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Abstract 

Im Rahmen dieser Arbeit werden die Gleichstellungsgesetze zweier Länder in Bezug 

auf den GPG verglichen, die Ergebnisse vorgestellt und diskutiert. Zum Vergleich 

wurden die beiden demokratisch organisierten Staaten Island und die Schweiz aus-

gewählt. 

1. Motivation und Fragestellung 

Die politische Debatte der SP im November 2022 um deren Bundesratssitz hatte den 

Autor dieser Arbeit daran erinnert, dass die Gleichstellung in der Schweiz noch lange 

nicht erreicht ist. Deshalb muss der bewusste Vorzug von Frauen in Führungspositio-

nen sowohl in der Arbeitswelt als auch bei politischen Ämtern noch länger bestand 

haben. Die langsame Entwicklung der Gleichstellung bestätigt, dass sie nicht nur ein 

Frauen-Thema ist und warum die Männer den Frauen die entsprechenden Räume in 

der Gesellschaft freizugeben haben.  

Ein wichtiges Thema der Gleichstellungsthematik ist die Lohngleichheit. Der Lohn 

dient nach Ansicht des Autors als Mittel der Wertschätzung und sollte somit – unge-

achtet des Geschlechtes – gleichwertig erfolgen. Aus diesem Grund widmet sich der 

Autor dem GPG. Hierzu sollen die spezifischen Unterschiede in den jeweiligen 

Gleichstellungsgesetzen der beiden Länder zur Reduktion der Lohnungleichheit her-

ausgearbeitet und verglichen werden. Woraus sich die Fragestellung ableitet: 

Welche spezifischen Massnahmen aus den Gleichstellungsgesetzen können die bei-

den Länder Island und die Schweiz zur Reduktion des Gender Pay Gaps voneinan-

der lernen? 

2. Begründung der Länderauswahl und ein erster Vergleich 

Die Gesetze sind jeweils Ausdruck der jeweiligen Länder, deren Struktur, deren Ge-

schichte und den daraus erwachsenen Pfadabhängigkeiten. Die Schweiz und Island 

weisen in verschiedenen sozialpolitischen Bereichen Ähnlichkeiten auf und es lässt 

sich teils eine konvergente Entwicklung erkennen. Denn beide Länder hatten nach 

Schmidt bei der Einführung ihrer ersten Sozialgesetze einen hohen Demokratisie-

rungsgrad, dafür dauerte die Einführung der Sozialgesetze länger, weshalb sich 

beide im internationalen Vergleich eher spät entwickelt haben (2005, S. 182). 

Die beiden Staaten wurden aufgrund der Differenzmethode nach Mill zum Vergleich 

ausgewählt (1868, S. 470). Sie sind sich in einigen wohlfahrtsstattlichen 
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Ausprägungen ähnlich, unterschieden sich jedoch im Phänomen der Gleichstellungs-

thematik und weisen hierzu sehr grosse Differenzen auf. 

Es folgt eine Einordnung der beiden Staaten nach dem Regime-Ansatz von Esping-

Andersen, um diese grob zu verordnen und deren Vergleichbarkeit aufzuzeigen – ob-

wohl der Regime-Ansatz gemäss Kulawik wegen der fehlenden Familien Kompo-

nente der feministischen Kritik ausgesetzt ist (2005, S. 7). Die Bewertung erfolgt an-

hand der drei Regime-Ansätzen nach der Beschreibung von Dallinger (2016, S. 39). 

Weder die Schweiz noch Island lassen sich eindeutig einem der drei Regime-An-

sätze zu ordnen. Die beiden Staaten zeichnen sich durch einen «Wohlfahtsmix» aus. 

In der Sozialhilfe orientieren sie sich an einem liberalen Beverige-Modell (EK, 2022, 

S. 32). In der Arbeitslosenversicherung orientieren sie sich an einem konservativen 

Modell in Anlehnung an Bismarck (S. 36). Der Grad der De-Kommodifizierung ist 

demnach in beiden Ländern eher tief. Beide Staaten verfügen über universelle Mo-

delle. Die Schweiz bei der AHV und Island in der Familienpolitik – worin die Isländer 

sehr gut mit den Schweden und den Norwegern mithalten können (UNICEF, 2019).  

Tabelle 1: Weitere Daten der Länder im Vergleich 

Vergleichsdaten Schweiz (Jahreszahl) Island (Jahreszahl) 

Durchschnittsalter der Be-
völkerung [1] 

42.1 (2022) 36.2 (2022) 

Anzahl Einwohnende [2] 8.70 Millionen (2021) 0.37 Millionen (2021) 

Der Global Gender Gap 
Report [3] 

13. Rang (2022) 1. Rang (2022) 

Wahlbeteiligung Stimmbe-
völkerung 

45% 81% 

Beteiligung des reichsten 
Quantils der Stimmbevöl-
kerung 

53% 88% 

Beteiligung des ärmsten 
Quantils der Stimmbevöl-
kerung [4] 

38% 82% 

Erstmalige Forderungen 
für ein Frauenstimmrecht 
[5][6] 

1893 1895 
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Einführung Frauenstimm-
recht [7][6] 

1971 1920 

Quellen: basierend auf [1] (UN, 2022). [2] (WB, 2022). [3] (WEF, 2022, S.10). [4] 

(OECD, o. J., Schweiz / Island). [5] (Parlament, o. J., Frauenstimmrecht). [6] 

(Styrkársdóttir, 2006). [7] (Parlament, o. J., Aussergewöhnliche Frauen). 

Seit ein paar Jahren entwickelt sich der GPG der beiden Staaten unterschiedlich. Die 

Abbildung 1 zeigt den Verlauf des unangepassten GPG der beiden Länder ab dem 

Jahr 2009. Es ist zu erkennen, dass der GPG im Jahr 2020 in Island weiter abge-

nommen hat. Der Autor vermutet Auswirkungen aufgrund der Anpassung im Gleich-

stellungsgesetz. Aber die isländische Statistikbehörde mahnt bei der Interpretation 

der Zahlen aufgrund der Folgen des Coronavirus und deren Auswirkungen auf Ar-

beitsmarkt zur Vorsicht (SI, 2021). 

Abbildung 1: Gender Pay Gap Schweiz und Island im Vergleich 

 

Quelle: basierend auf Eurostat (2022). 
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2.2. Politische Bestrebungen Islands 

In einem Beitrag der International Monetary Fund legte die Premierministerin Islands 

dar, Island hat erkannt, dass die universelle Kinderbetreuung und die Elternzeit kein 

Luxus sind, sondern das essenzielle Fundament einer Gesellschaft bildet. Es braucht 

einen kulturellen Wandel, um eine Gesellschaft vom klassischen «Breadwinner-Mo-

del» zu befreien. Dennoch bleibe Island auf dem Weg zur Gleichstellung noch viel zu 

tun. Sie nennte dazu Problemfelder, wie der bestehend GPG, die unterbewerteten 

und unterbezahlten typischen Frauenjobs, die Geschlechtersegregation in den Jobs 

und die Geschlechterstereotype-Vorstellungen der Kinder, etc. (IMF, 2019). 

3. Vergleich der Gleichstellungsgesetzte 

3.1. Methodisches Vorgehen 

Um die Fragestellung zu beantworten, werden von beiden Ländern die Artikel der 

Gleichstellungsgesetze, welche einen direkten Einfluss auf die Reduktion des GPGs 

haben, analysiert und verglichen. Zum Vergleich wurden die Kriterien: Gesetzge-

bung, Umsetzung der Gesetzgebung und Kontrollen analog der Bass Studie verwen-

det (SGB, 2011, S. 15). Im Anschluss werden die signifikanten Unterschiede als Er-

gebnis vorgestellt. 

3.2. Island 

3.2.1. Gesetzgebung 

Das Gleichstellungsgesetz trat in Island im Jahr 2008 in Kraft. Das überarbeitete 

Gleichstellungsgesetz mit der «Zertifizierung von Lohngleichheit» für Unternehmen 

ist im Jahr 2018 in Kraft getreten. Die nachfolgenden Artikel wurden aus dem Gleich-

stellungsgesetz für den Vergleich ausgewählt (GOI, 2021).  

Nach Art. 7 müssen sich alle Unternehmen ab 25 Mitarbeitende regelmässig zertifi-

zieren und zeigen, dass sie den «Standard nach Norm IST 85» einhalten. Eine Kopie 

des Zertifikats und ein Bericht gehen an die DGS. Prüfstellen melden fehlbare Unter-

nehmungen der DGS. 

Nach Art. 9 führt die DGS eine Datenbank zu den Zertifikaten und Bestätigungen der 

Unternehmen und weist dessen Gültigkeit auf der staatlichen Webseite aus.  

Nach Art. 10 überwacht die DGS die Unternehmen, ob sie ein Zertifikat oder eine Be-

stätigung beschaffen und die Gültigkeitsdauer von drei Jahren einhalten. Fehlbare 

Unternehmen werden mit Taggeldbussen sanktioniert.  
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Nach Art. 11 hat der Minister oder die Ministerin Islands die Evaluation zum Prozess 

und zu den Ergebnissen (von Art. 7 bis Art. 10) all dreijährlich vorzunehmen.  

3.2.2. Umsetzung der Gesetze 

Die Organisationen der Sozialpartnerinnen bzw. der Sozialpartner übernehmen als 

akkreditierte Prüfungsstellen die gesetzliche Aufgabe die Prüfungen in den Unterneh-

men durchzuführen. Weigert sich ein Unternehmen oder eine Institution zu kooperie-

ren, wird diese der Arbeitsdirektion gemeldet (GOI, 2021).  

3.2.3. Kontrollen 

Fehlt ein Zertifikat oder eine Bestätigung eines Unternehmens bzw. wurde es nicht 

erneuert, ist dies durch die Sozialpartnerinnen bzw. durch die Sozialpartner der DGS 

zu melden. Zudem führt die DGS ein Register über jedes Unternehmen und jede In-

stitution ab 25 Mitarbeitenden und hat dementsprechend Kenntnis darüber, wann ein 

dreijähriges Zertifikat oder eine dreijährige Bestätigung ausläuft (GOI, 2021). 

3.3. Schweiz 

3.3.1. Gesetzgebung 

Das Gleichstellungsgesetz trat in der Schweiz 1996 in Kraft. Der Abschnitt «Lohn-

gleichheitsanalyse und Überprüfung» ist im Jahr 2020 in Kraft getreten. Die nachfol-

genden Artikel wurden aus dem Gleichstellungsgesetz (GlG) Stand 2020 (SR 151.1) 

für den Vergleich ausgewählt.  

Nach Art 13a GlG sind alle Unternehmen in der Schweiz mit mehr als 100 Mitarbei-

tenden verpflichtet eine betriebsinterne Lohngleichheitsanalyse durchzuführen, wel-

che sie dann alle vier Jahre wiederholen müssen. Wird die Lohngleichheit vom Unter-

nehmen eingehalten, werden sie von der Pflicht befreit. 

Nach Art. 13b GlG sind die Unternehmen befreit, welche im Rahmen einer öffentli-

chen Vergabe oder bei der Gewährung von Subventionen bereits der Kontrolle der 

Lohneinhaltung unterliegen, ebenso sind Unternehmen ausgenommen, welche den 

nötigen Nachweis einer bereits erfolgten Kontrolle erbringen können. 

Nach Art. 13g-i GlG müssen Arbeitnehmende von ihrem Unternehmen über die Er-

gebnisse informiert werden. Börsenquotierte Unternehmen müssen ihre Ergebnisse 

im Anhang der Jahresrechnung veröffentlichen. Die öffentlich-rechtlichen Unterneh-

men haben ihre Ergebnisse ebenfalls zu veröffentlichen. 
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Nach Art. 17b GlG ist der Bundesrat zuständig die Wirksamkeit zu evaluieren und die 

Ergebnisse dem Parlament bis zu einer gesetzten Frist zu präsentieren. 

3.3.2. Umsetzung der Gesetze 

Generell haben alle Unternehmen ab 100 Mitarbeitenden die Lohngleichheitsanalyse 

durch eine Prüfstelle vornehmen zu lassen (SR 151.1). 

3.3.3. Kontrollen 

Eine gesetzliche Kontrolle ist nicht vorhanden. Der Bundesrat wird spätestens nach 

neun Jahren dem Parlament ein Bericht vorlegen (SR 151.1). 

3.4. Ergebnisse 

Die beiden Gleichstellungsgesetze als Ganzes betrachtet, unterscheiden sich in ih-

rem Umfang sehr deutlich. Island hat eine viel breiteren Katalog an Massnahmen als 

die Schweiz.  

Island hat im Jahr 2018 sehr konkrete gesetzliche Massnahmen mit Sanktionsmög-

lichkeiten zur Reduktion des GPGs geschaffen (vgl. Kap. 3.2.). Diese Massnahmen 

erfassen rund 80% aller Unternehmen und Arbeitnehmenden (GOI, o. J.). 

Die im Jahr 2020 in der Schweiz eingeführten Massnahmen betreffen gemäss Be-

rechnungen des Autors (Anhang I) 44% aller Arbeitnehmenden und 0.8% aller Unter-

nehmen der Schweiz (UNISG, 2022, S. 11). Hierzu ein kurzer Exkurs. Die Lohnstruk-

turerhebung vom 2018 zeigte, «dass der unerklärte Anteil am Lohnunterschied bei 

kleineren Unternehmen überdurchschnittlich hoch ist» (EBG, 2021). Diese Erkenntnis 

relativiert den Erfolg der Massnahmen der Lohngleichheitsanalyse der Schweiz. 

Die betroffenen Unternehmen der Schweiz müssen gegenüber den Arbeitnehmen-

den die Ergebnisse darlegen. Die öffentlich-rechtlichen und die börsenquotierten Un-

ternehmen müssen ihre Ergebnisse veröffentlichen (vgl. Kap. 3.3.). In Island werden 

die zertifizierten Unternehmenden von der DGS veröffentlicht (vgl. Kap. 3.2.). 

4. Diskussion und Beantwortung der Frage 

4.1. Diskussion 

Beide Regierungen haben verstanden, dass eine Lohnangleichung in einzelnen Un-

ternehmen den GPG nicht beseitigt. Es braucht strukturelle Anpassungen, wie bei-

spielsweise die Aufwertung der typischen Frauenberufe, mehr Frauen in Kaderposi-

tion und somit eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf (vgl. Kap. 2.1./2.2.). 



Sozialpolitik im internationalen Vergleich [HS 22]  8/14 

Island hat die nötigen Instrumente und die nötige politische Motivation, um in der 

Gleichstellung besser voranzukommen. In der Schweiz hingegen fehlt es am politi-

schen Willen, diesen gesellschaftlich strukturellen Wandel anzugehen, was sich in 

der Rangliste des Global Gender Gap Reports vom WEF widerspiegelt (vgl. Tab. 1). 

Die Tabelle 1 zeigt, dass Island im Vergleich zur Schweiz eine jüngere und politisch 

aktivere Bevölkerung hat, was einen Einfluss auf die progressive politische Entwick-

lung in Genderfragen haben könnte. Die kleine Gesamtbevölkerungszahl Islands hat 

womöglich dazu beigetragen, dass sich die Isländerinnen besser vernetzen können 

als die Schweizerinnen mit den vier Landessprachen. 

4.2. Was kann Island lernen? 

Island hat bereits eine umfangreiche Lösung zur Reduktion des GPGs erarbeitet. 

Wäre Island noch nicht so weit entwickelt, hätte die Schweiz ein paar Lösungsvor-

schläge zu bieten. Beispielsweise die schweizerische Lösung bei den öffentlichen 

Vergaben von Aufträgen oder Subventionsvergaben die Unternehmen in die Pflicht 

zu nehmen – die Lohngleichheit einzuhalten. Weiter wäre womöglich der Ansatz über 

die Treuhandbüros interessant (vgl. Kap. 3.3.). Aufgrund der engen Zusammenarbeit 

zwischen Treuhandbüros und Unternehmen in der Schweiz, ist es nahe liegend sie 

als Prüfstellen einzusetzen. Die Treuhänderinnen und Treuhänder werden aus eigen 

Interessen zu Fürsprechern des Gesetzes. Wie das Marketing eines Treuhandbüros 

zeigt, diese empfehlen den Unternehmen die Vorgabe einzuhalten, um Reputations-

schaden und allfällige später eingeführte Sanktionen zu umgehen (Budliger, 2021).  

4.3. Was kann die Schweiz lernen? 

Die Schweiz hat den Weg zur Reduktion des GPGs mit der Revision des Gleichstel-

lungsgesetzes 2020 angetreten. Den Ansatz aus Island Sozialpartnerinnen bzw. So-

zialpartner als Prüfstellen einzusetzen, könnte in der Schweiz übernommen werden, 

um eine Interessengruppe zu Gunsten der Arbeitnehmenden einzubinden. Weiter 

müsste von Island der Bereich der Kontrolle konsequenter adaptierte werden (vgl. 

Kap. 3.2.). Denn Sanktionen verleihen dem Ganzen eine grössere Ernsthaftigkeit. Is-

land stellt sicher, dass ein Grossteil seiner Unternehmen und Arbeitnehmenden von 

der Lohngleichheit profitiert (vgl. Kap. 3.4.). Abgeleitet für die Schweiz müsste dies 

bedeuten, dass die Klein- und die Mikrounternehmen in die Pflicht zu nehmen sind – 

die Lohnungleichheit anzugehen. 
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5. Fazit 

Der GPG war lange dem «frozen landscapes» unterworfen, obwohl Island 1961 und 

die Schweiz 1981 rechtliche Grundlagen zur Gleichstellung schufen (GOI, o. J.). Die 

«Polity», welche von Männern über mehrere Jahrzehnte institutionell geschaffen 

wurde, bildet eine inerita. Denn schlussendlich geht es um nichts geringeres als, «die 

eigene Interpretation gesellschaftlicher Beziehungen und Probleme auf der politi-

schen Agenda zu etablieren und damit die eigenen Lösungen durchsetzungsfähig zu 

machen» (Kulawik, 2005, S. 16).  
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